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1. Kuckuck, Kuckuck rufts aus dem Wald. 

Lasset uns singen, tanzen und springen, 
Frühling, Frühling wird es nun bald.

2. Kuckuck, Kuckuck lässt nicht sein Schrei'n. 
Komm in die Felder, Wiesen und Wälder! 
Frühling, Frühling, stelle dich ein!

3. Kuckuck, Kuckuck, trefflicher Held! 
Was du gesungen, ist dir gelungen! 
Winter, Winter räumet das Feld.

T: A. H. Hoffmann von Fallersleben (1798-1874), 1835. M: Nachdichtung von "Stieglitz, Stieglitz, 's Zeiserl is krank" (1817). 

10
 Hänschen klein ging allein in die weite Welt hinein. 

Stock und Hut steht ihm gut, ist gar wohlgemut. 
Aber Mutter weinet sehr, hat ja nun kein Hänschen mehr. 
Da besinnt sich das Kind, kehret heim geschwind.

 T/M: traditionelles Kinderlied, belegt 1816, vgl. Gedicht von Wilhelm Hey (1789-1854), Verfasser ungeklärt. 
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1. Ein Männlein steht im Walde ganz still und stumm; 

es hat von lauter Purpur ein Mäntlein um. 
Sagt, wer mag das Männlein sein,  
das da steht im Wald allein 
mit dem purpurroten Mäntelein?

2. Das Männlein steht im Walde auf einem Bein. 
Es hat auf seinem Kopf ein schwarz Käppelein. 
Sagt, wer mag das Männlein sein, 
das da steht im Wald allein 
mit dem kleinen schwarzen Käppelein.
 T: Rätsellied von A. H. Hoffmann von Fallersleben (1798-1874), Dezember 1843 (?). M: Volksweise um 1800(?).


